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E n t wu r f  

Bundesgesetz über den Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR-Gesetz) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 
Regelungsgegenstand und Zielsetzungen 

§ 1. (1) Dieses Bundesgesetz regelt die Zuordnung von Qualifikationen zu einem 
Qualifikationsniveau des Nationalen Qualifikationsrahmens (NQR) und die Veröffentlichung dieser 
Zuordnung zu Informationszwecken in einem öffentlich zugänglichen Register (NQR-Register). 
Zuordnung und Veröffentlichung erfolgen im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung des Bundes. 

(2) Die Zuordnung von Qualifikationen zu einer der acht Niveaustufen des Nationalen 
Qualifikationsrahmens erfolgt gemäß der Empfehlung zur Einrichtung des Europäischen 
Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen, ABl. Nr. C 111 vom 06.05.2008, S. 1, auf der Basis von 
Lernergebnissen, die als Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenz definiert sind. Lernergebnisse können 
im Arbeits- und Lernkontext erworben werden. Die Zuordnung einer Qualifikation zu einer der 
Niveaustufen des Nationalen Qualifikationsrahmens bildet zugleich die Zuordnung zur entsprechenden 
Niveaustufe des Europäischen Qualifikationsrahmens. 

(3) Zielsetzung des Nationalen Qualifikationsrahmens und des Europäischen Qualifikationsrahmens 
ist die Förderung der Transparenz und Vergleichbarkeit von Qualifikationen in Österreich und Europa, 
sowie die Förderung des lebensbegleitenden Lernens, welches sowohl formales, nicht-formales als auch 
informelles Lernen umfasst. Die Zuordnung von Qualifikationen nach diesem Bundesgesetz dient 
Informationszwecken und entfaltet keine Rechtswirkungen auf berufliche oder sonstige Berechtigungen. 

Begriffsbestimmungen 
§ 2. Im Sinne dieses Bundesgesetzes ist bzw. sind: 
1. Qualifikation: das Ergebnis eines Beurteilungs- und Validierungsprozesses, bei dem eine dafür 

zuständige Stelle festgestellt hat, dass die Lernergebnisse einer Person vorgegebenen Standards 
entsprechen. Qualifikationen können auch durch informelles Lernen erworben werden; 

2. Formale Qualifikationen: Qualifikationen, die durch Gesetz oder Verordnung geregelt oder das 
Ergebnis einer Ausbildung sind, die durch Gesetz oder Verordnung geregelt ist; 

3. Nicht-formale Qualifikationen: das Ergebnis einer Ausbildung, die nicht durch Gesetz oder 
Verordnung geregelt ist; 

4. Informelles Lernen: ein nicht geregelter Lernprozess, der beispielsweise im Alltag, am 
Arbeitsplatz oder in der Freizeit stattfindet; 

5. Qualifikationsanbieter: jene Einrichtung, die die Lernergebnisse definiert, deren Nachweis 
Voraussetzung für den Erwerb einer Qualifikation ist; 

6. Hochschulen: öffentliche Universitäten nach dem Universitätsgesetz 2002 (UG), BGBl. I 
Nr. 120/2002, die Universität für Weiterbildung Krems nach DUK-Gesetz 2004, BGBl. I Nr. 22/2004, 
Erhalter von Fachhochschul-Studiengängen nach Fachhochschul-Studiengesetz (FHStG), BGBl 
Nr. 340/1993, Pädagogische Hochschulen nach dem Hochschulgesetz 2005 (HG), BGBl. I Nr. 30/2006 
sowie Privatuniversitäten nach Privatuniversitätengesetz (PUG), BGBl. I Nr. 74/2011; 
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7. NQR-Qualitäts- und Validierungsstellen: Einrichtungen, die Anbieter von nicht-formalen 
Qualifikationen nach Maßgabe dieses Bundesgesetzes im Prozess der Zuordnung von Qualifikationen 
unterstützen, die in dem Verfahren gemäß § 9 Abs. 2 benannt werden. 

NQR-Qualifikationsniveaus  
§ 3. (1) Qualifikationen sind einem von acht aufeinander aufbauenden Qualifikationsniveaus 

zuzuordnen. Diese Niveaustufen werden gemäß Anhang II der Empfehlung zur Errichtung des 
Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen definiert (Anhang 1). 

(2) Qualifikationen auf den Niveaustufen 6 bis 8 sind entweder nach Maßgabe des Abs. 1 oder auf 
Basis der Deskriptoren des Qualifikationsrahmens für den europäischen Hochschulraum (Anhang 2, 
Dublin Deskriptoren) zuzuordnen. Demnach sind Bachelorstudien der Niveaustufe 6, Masterstudien und 
Diplomstudien der Niveaustufe 7 und Doktorats- und PhD-Studien der Niveaustufe 8 zugeordnet. 

NQR-Koordinierungsstelle 
§ 4. (1) Der Bundesminister oder die Bundesministerin für Bildung und Frauen und der 

Bundesminister oder die Bundesministerin für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft schließen mit der 
aufgrund des Bundesgesetzes zur Errichtung der „OeAD – Gesellschaft mit beschränkter Haftung“, 
BGBl. I Nr. 99/2008, errichteten Gesellschaft einen Vertrag zur Besorgung der Aufgaben einer NQR-
Koordinierungsstelle ab. 

(2) In diesem Vertrag sind Informations- und Auskunftsrechte der Bundesministerin oder des 
Bundesministers für Bildung und Frauen und des Bundesministers oder der Bundesministerin für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft betreffend alle Angelegenheiten der NQR-Koordinierungsstelle 
sowie entsprechende Pflichten der NQR-Koordinierungsstelle, die Möglichkeit der Kündigung dieses 
Vertrages, wenn die NQR-Koordinierungsstelle Verpflichtungen aus diesem Bundesgesetz oder dem 
gemäß Abs. 1 geschlossenen Vertrag gröblich verletzt sowie das Qualifikationsprofil der 
Mitarbeiter/innen der NQR-Koordinierungsstelle zu vereinbaren. 

(3) Im Vertrag gemäß Abs. 1 ist weiters vorzusehen, dass die NQR-Koordinierungsstelle eine 
Geschäftsordnung und Leitlinien ihrer Tätigkeit erstellt, die – nach Einholung einer Stellungnahme der 
NQR-Steuerungsgruppe (§ 7) durch die NQR-Koordinierungsstelle – der Genehmigung durch den 
Bundesminister oder die Bundesministerin für Bildung und Frauen bedürfen. Vor Erteilung dieser 
Genehmigung ist das Einvernehmen mit dem Bundesminister oder der Bundesministerin für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft herzustellen. 

(4) In dem Vertrag gemäß Abs. 1 ist auch zu regeln, dass der Bund der aufgrund des Bundesgesetzes 
zur Errichtung der „OeAD- Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ errichteten Gesellschaft den Aufwand 
für die Besorgung der Aufgaben einer NQR-Koordinierungsstelle nach Maßgabe eines im Vertrag gemäß 
Abs. 1 zu regelnden Budgetplans ersetzt. 

(5) Die NQR-Koordinierungsstelle legt dem Bundesminister oder der Bundesministerin für Bildung 
und Frauen und der NQR-Steuerungsgruppe sowie dem Nationalrat jährlich bis spätestens 30. April einen 
Arbeitsbericht vor. 

Aufgaben der NQR-Koordinierungsstelle 
§ 5. (1) Die NQR-Koordinierungsstelle hat die formale und inhaltliche Prüfung von 

Zuordnungsersuchen durchzuführen, mit dem Ziel, die den Gegenstand des Zuordnungsersuchens 
bildende Qualifikation nach Maßgabe der §§ 8 und 9 dieses Bundesgesetzes den in § 3 genannten 
Qualifikationsniveaus zuzuordnen. 

(2) Die NQR-Koordinierungsstelle hat ein Register über nach diesem Bundesgesetz zugeordnete 
Qualifikationen (NQR-Register) zu führen. Dieses NQR-Register umfasst neben der Bezeichnung der 
Qualifikation, ihrer Zuordnung zu einem Qualifikationsniveau gemäß § 3 und dem Namen des 
Qualifikationsanbieters, eine Beschreibung der Qualifikation und ihrer wesentlichen Lernergebnisse. Das 
NQR-Register ist auf einer von der NQR-Koordinierungsstelle zu wartenden Website öffentlich 
zugänglich. 

(3) Bei der Prüfung von Zuordnungsersuchen kann die NQR-Koordinierungsstelle bei Bedarf 
Expertisen von sachverständigen Personen einholen, die in einer Liste geführt werden. Diese 
sachverständigen Personen haben insgesamt in ihren Expertisen die Bereiche, für die in Österreich 
Qualifikationen bestehen, abzudecken. Alle Mitglieder der NQR-Steuerungsgruppe können Vorschläge 
für sachverständige Personen erstatten. Auf Basis dieser Vorschläge erstellt die NQR-
Koordinierungsstelle einen Entwurf, welche Personen in die Liste der sachverständigen Personen 
aufzunehmen sind. Diese Liste bedarf der mit einfacher Stimmenmehrheit zu erteilenden Genehmigung 
durch die NQR-Steuerungsgruppe.  
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NQR-Beirat 
§ 6. Bei der NQR-Koordinierungsstelle wird ein sachverständiger Beirat (NQR-Beirat) zur Beratung 

der NQR-Koordinierungsstelle eingerichtet. Dem NQR-Beirat gehören sieben Expertinnen und Experten 
aus dem Arbeits- und Lernkontext an, darunter jedenfalls eine Expertin oder ein Experte aus dem Bereich 
des Gesundheitswesens. Die Beiratsmitglieder sind auf dem Gebiet des Bildungs- und 
Ausbildungswesens fachlich hervorragend ausgewiesen. Sie sind von dem Bundesminister oder der 
Bundesministerin für Bildung und Frauen im Einvernehmen mit dem Bundesminister oder der 
Bundesministerin für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft zu ernennen. Diese Ernennung erfolgt auf 
Basis eines Vorschlages der NQR-Koordinierungsstelle, des Beirats für Wirtschafts- und Sozialfragen 
sowie der Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria von je zwei Expertinnen oder 
Experten sowie des Bundesministeriums für Gesundheit von einer Expertin oder einem Experten. Dieser 
Vorschlag bedarf vor der Ernennung einer Zustimmung der NQR-Steuerungsgruppe mit einfacher 
Mehrheit. Der NQR-Beirat hat im Zuge der Prüfung nach Maßgabe der §§ 8 und 9 eine Stellungnahme zu 
erstellen. Näheres regelt seine, von der NQR-Koordinierungsstelle zu erstellende, und von der Gesamtheit 
der NQR-Beiratsmitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit zu beschließende, Geschäftsordnung. 

NQR-Steuerungsgruppe 
§ 7. (1) Zur Beratung der für Qualifikationen zuständigen staatlichen Behörden, insbesondere des 

Bundesministeriums für Bildung und Frauen und des Bundesministeriums für Wissenschaft, Forschung 
und Wirtschaft als koordinierende Ressorts, ist eine „NQR-Steuerungsgruppe“ eingerichtet. 

(2) Weitere Aufgaben der NQR-Steuerungsgruppe sind: 
 1. die Abgabe einer Stellungnahme zur Geschäftsordnung und zu den Leitlinien der NQR-

Koordinierungsstelle gemäß § 4 Abs. 3; 
 2. die Genehmigung der Liste der Sachverständigen gemäß § 5 Abs. 3; 
 3. die Zustimmung zum Vorschlag der Beiratsmitglieder gemäß § 6; 
 4. der Beschluss der Geschäftsordnung der NQR-Steuerungsgruppe gemäß § 7 Abs. 4; 
 5. die Erhebung des Einspruchs gegen die Zuordnung gemäß § 8 Abs. 3; 
 6. der Vorschlag für die Benennung der NQR-Qualitäts- und Validierungsstellen gemäß § 9 Abs. 2; 
 7. der Einspruch gegen das Handbuch gemäß § 10. 

(3) Die NQR-Steuerungsgruppe setzt sich aus 28 stimmberechtigten Mitgliedern (und der 
erforderlichen Zahl von Ersatzmitgliedern) zusammen. Diese werden wie folgt nominiert: 
 1. drei Vertreter oder Vertreterinnen vom Bundesministerium für Bildung und Frauen; 
 2. drei Vertreter oder Vertreterinnen vom Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und 

Wirtschaft; 
 3. je ein Vertreter oder eine Vertreterin vom Bundesministerium für Arbeit, Soziales und 

Konsumentenschutz, vom Bundeskanzleramt, vom Bundesministerium für Europa, Integration 
und Äußeres, vom Bundesministerium für Familien und Jugend, vom Bundesministerium für 
Finanzen, vom Bundesministerium für Gesundheit, vom Bundesministerium für Inneres, vom 
Bundesministerium für Justiz, vom Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport, vom 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft und vom 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie; 

 4. sechs Vertreter oder Vertreterinnen nominiert durch den Beirat für Wirtschafts- und 
Sozialfragen;  

 5. ein Vertreter oder eine Vertreterin von der Verbindungsstelle der Bundesländer; 
 6. je ein Vertreter oder eine Vertreterin der österreichischen Universitätenkonferenz und der 

österreichischen Fachhochschulkonferenz; 
 7. sowie je ein Vertreter oder eine Vertreterin des Arbeitsmarktservice Österreich und der 

Konferenz der Erwachsenenbildung Österreichs. 
(4) Den Vorsitz in der NQR-Steuerungsgruppe führt ein Vertreter oder eine Vertreterin des 

Bundesministeriums für Bildung und Frauen, die Stellvertretung des Vorsitzes wird von einem Vertreter 
oder einer Vertreterin des Bundesministeriums für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 
wahrgenommen. Das Nähere regelt eine von der NQR-Steuerungsgruppe mit einfacher Stimmenmehrheit 
zu beschließende Geschäftsordnung. 

Zuordnung formaler Qualifikationen 
§ 8. (1) Der oder die für die Regelung einer Qualifikation zuständige Bundesminister oder 

Bundesministerin oder die dafür zuständige Landesregierung können für eine ihrer Zuständigkeit 
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unterliegende formale Qualifikation ein Zuordnungsersuchen an die NQR-Koordinierungsstelle richten. 
Dieses Zuordnungsersuchen enthält einen Vorschlag für die Zuordnung der Qualifikation einschließlich 
aller für die Beurteilung erforderlichen Angaben und Unterlagen. 

(2) Die NQR-Koordinierungsstelle nimmt die Zuordnung der Qualifikation zu einem 
Qualifikationsniveau gemäß § 3 vor. Sie holt im Zuge der Prüfung des Zuordnungsersuchens 
erforderlichenfalls Expertisen gemäß § 5 Abs. 3 sowie eine Stellungnahme des NQR-Beirats gemäß § 6 
ein. 

(3) Die NQR-Koordinierungsstelle legt die Zuordnung einschließlich allfälliger Expertisen und der 
Stellungnahme des NQR-Beirats der NQR-Steuerungsgruppe vor. Erhebt die NQR-Steuerungsgruppe 
nicht binnen drei Monaten mittels eines mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen 
gefassten Beschlusses Einspruch gegen die Zuordnung, trägt die NQR-Koordinierungsstelle die 
Zuordnung der Qualifikation in das NQR-Register ein. 

(4) Die NQR-Koordinierungsstelle übermittelt der das Zuordnungsersuchen einbringenden Stelle 
eine Bestätigung über die erfolgte Eintragung in das NQR-Register. Der Qualifikationsanbieter kann in 
der Folge im öffentlichen Verkehr zu Informationszwecken auf die erfolgte Eintragung hinweisen. 

(5) Die das Zuordnungsersuchen einbringende Stelle kann, solange eine Eintragung in das NQR-
Register nicht erfolgt ist, der NQR-Koordinierungsstelle jederzeit mitteilen, das Zuordnungsersuchen 
nicht weiter zu verfolgen. Die das Zuordnungsersuchen einbringende Stelle kann jederzeit, auch wenn ein 
Zuordnungsersuchen aufgrund des Einspruchs der NQR-Steuerungsgruppe zu keiner Zuordnung geführt 
hat, ein neuerliches, gegebenenfalls geändertes Zuordnungsersuchen an die NQR-Koordinierungsstelle 
richten, womit die NQR-Koordinierungsstelle wieder wie in Abs. 2 bis 4 vorgesehen vorzugehen hat. 

Zuordnung nicht-formaler Qualifikationen 
§ 9. (1) Die NQR-Koordinierungsstelle nimmt auf Ersuchen von NQR-Qualitäts- und 

Validierungsstellen nach dem in § 8 geregelten Verfahren die Zuordnung nicht-formaler Qualifikationen 
zu einem Qualifikationsniveau gemäß § 3 vor. 

(2) Die NQR-Qualitäts- und Validierungsstellen werden jeweils vom Bundesminister oder von der 
Bundesministerin für Bildung und Frauen im Einvernehmen mit dem Bundesminister oder der 
Bundesministerin für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft auf Vorschlag der NQR-Steuerungsgruppe 
benannt und auf der von der NQR-Koordinierungsstelle zu wartenden Website (§ 5 Abs. 2) veröffentlicht. 
Die NQR-Steuerungsgruppe beschließt ihren Vorschlag mit einfacher Stimmenmehrheit. 

(3) Die NQR-Qualitäts- und Validierungsstellen werden auf Initiative von Qualifikationsanbietern 
tätig. Sie stellen ein Zuordnungsersuchen im Auftrag des Qualifikationsanbieters, sofern die 
Lernergebnisse und deren Nachweis valide sind. 

(4) Näheres regeln die Leitlinien der NQR-Koordinierungsstelle gemäß § 4 Abs. 3, die insoweit der 
Genehmigung der NQR-Steuerungsgruppe bedürfen. 

Handbuch 
§ 10. Die NQR-Koordinierungsstelle hat zum Zweck der Unterstützung bei der Ausformulierung und 

Bearbeitung von Zuordnungsersuchen nach § 8 und § 9 ein Handbuch zur näheren Erläuterung zu 
erstellen. Das Handbuch ist der NQR-Steuerungsgruppe vorzulegen. Beschließt die NQR-
Steuerungsgruppe nicht mit einfacher Mehrheit, gegen das Handbuch Einspruch zu erheben, hat die 
NQR-Koordinierungsstelle das Handbuch auf der von ihr zu wartenden Website (§ 5 Abs. 2) zu 
veröffentlichen. 

Vollziehung und Inkrafttreten 
§ 11. (1) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind hinsichtlich des § 4 Abs. 3, § 6 und § 9 

Abs. 2 die Bundesministerin oder der Bundesminister für Bildung und Frauen im Einvernehmen mit der 
Bundesministerin oder dem Bundesminister für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, im Übrigen die 
Bundesministerin oder der Bundesminister für Bildung und Frauen betraut. 

(2) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 2016 in Kraft. 
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Anhang 1 

Deskriptoren zur Beschreibung der Niveaus des Europäischen Qualifikationsrahmens (EQR) 
Jedes der acht Niveaus wird durch eine Reihe von Deskriptoren definiert, die die Lernergebnisse beschreiben, die für die Erlangung der diesem Niveau 
entsprechenden Qualifikationen in allen Qualifikationssystemen erforderlich sind 
 Kenntnisse Fertigkeiten Kompetenz 
 Im Zusammenhang mit dem EQR 

werden Kenntnisse als Theorie- 
und/oder Faktenwissen beschrieben 

Im Zusammenhang mit dem EQR 
werden Fertigkeiten als kognitive 
Fertigkeiten (unter Einsatz logischen, 
intuitiven und kreativen Denkens) und 
praktische Fertigkeiten 
(Geschicklichkeit und Verwendung 
von Methoden, Materialien, 
Werkzeugen und Instrumenten) 
beschrieben 

Im Zusammenhang mit dem EQR wird 
Kompetenz im Sinne der Übernahme 
von Verantwortung und 
Selbstständigkeit beschrieben 

Niveau 1 
Zur Erreichung von Niveau 1 
erforderliche Lernergebnisse 

grundlegendes Allgemeinwissen grundlegende Fertigkeiten, die zur 
Ausführung einfacher Aufgaben 
erforderlich sind 

Arbeiten oder Lernen unter direkter 
Anleitung in einem vorstrukturierten 
Kontext 

Niveau 2 
Zur Erreichung von Niveau 2 
erforderliche Lernergebnisse 

grundlegendes Faktenwissen in einem 
Arbeits- oder Lernbereich 

grundlegende kognitive und praktische 
Fertigkeiten, die zur Nutzung 
relevanter Informationen erforderlich 
sind, um Aufgaben auszuführen und 
Routine-probleme unter Verwendung 
einfacher Regeln und Werkzeuge zu 
lösen 

Arbeiten oder Lernen unter Anleitung 
mit einem gewissen Maß an 
Selbstständigkeit 

Niveau 3 
Zur Erreichung von Niveau 3 
erforderliche Lernergebnisse 

Kenntnisse von Fakten, Grundsätzen, 
Verfahren und allgemeinen Begriffen 
in einem Arbeits- oder Lernbereich  

eine Reihe kognitiver und praktischer 
Fertigkeiten zur Erledigung von 
Aufgaben und zur Lösung von 
Problemen, wobei grundlegende 
Methoden, Werkzeuge, Materialien 
und Informationen ausgewählt und 
angewandt werden 

Verantwortung für die Erledigung von 
Arbeits- oder Lernaufgaben 
übernehmen 
bei der Lösung von Problemen das 
eigene Verhalten an die jeweiligen 
Umstände anpassen 

Niveau 4 
Zur Erreichung von Niveau 4 
erforderliche Lernergebnisse 

breites Spektrum an Theorie- und 
Faktenwissen in einem Arbeits- oder 
Lernbereich 

eine Reihe kognitiver und praktischer 
Fertigkeiten, die erforderlich sind, um 
Lösungen für spezielle Probleme in 
einem Arbeits- oder Lernbereich zu 

selbstständiges Tätigwerden innerhalb 
der Handlungsparameter von Arbeits- 
oder Lernkontexten, die in der Regel 
bekannt sind, sich jedoch ändern 
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finden können 
Beaufsichtigung der Routinearbeit 
anderer Personen, wobei eine gewisse 
Verantwortung für die Bewertung und 
Verbesserung der Arbeits- oder 
Lernaktivitäten übernommen wird 

Niveau 51 
Zur Erreichung von Niveau 4 
erforderliche Lernergebnisse 

umfassendes, spezialisiertes Theorie- 
und Faktenwissen in einem Arbeits- 
oder Lernbereich sowie Bewusstsein 
für die Grenzen dieser Kenntnisse 

umfassende kognitive und praktische 
Fertigkeiten die erforderlich sind, um 
kreative Lösungen für abstrakte 
Probleme zu erarbeiten 

Leiten und Beaufsichtigen in Arbeits- 
oder Lernkontexten, in denen nicht 
vorhersehbare Änderungen auftreten 
Überprüfung und Entwicklung der 
eigenen Leistung und der Leistung 
anderer Personen 

Niveau 62 
Zur Erreichung von Niveau 6 
erforderliche Lernergebnisse 

fortgeschrittene Kenntnisse in einem 
Arbeits- oder Lernbereich unter Einsatz 
eines kritischen Verständnisses von 
Theorien und Grundsätzen 

fortgeschrittene Fertigkeiten, die die 
Beherrschung des Faches sowie 
Innovationsfähigkeit erkennen lassen, 
und zur Lösung komplexer und nicht 
vorhersehbarer Probleme in einem 
spezialisierten Arbeits- oder 
Lernbereich nötig sind 

Leitung komplexer fachlicher oder 
beruflicher Tätigkeiten oder Projekte 
und Übernahme von 
Entscheidungsverantwortung in nicht 
vorhersehbaren Arbeits- oder 
Lernkontexten 
Übernahme der Verantwortung für die 
berufliche Entwicklung von 
Einzelpersonen und Gruppen 

Niveau 73 
Zur Erreichung von Niveau 7 
erforderliche Lernergebnisse 

hoch spezialisiertes Wissen, das zum 
Teil an neueste Erkenntnisse in einem 
Arbeits- oder Lernbereich anknüpft, als 
Grundlage für innovative Denkansätze 
und/oder Forschung 
kritisches Bewusstsein für 
Wissensfragen in einem Bereich und 
an der Schnittstelle zwischen 

spezialisierte 
Problemlösungsfertigkeiten im Bereich 
Forschung und/oder Innovation, um 
neue Kenntnisse zu gewinnen und neue 
Verfahren zu entwickeln sowie um 
Wissen aus verschiedenen Bereichen 
zu integrieren 

Leitung und Gestaltung komplexer, 
unvorhersehbarer Arbeits- oder 
Lernkontexte, die neue strategische 
Ansätze erfordern 
Übernahme von Verantwortung für 
Beiträge zum Fachwissen und zur 
Berufspraxis und/oder für die 
Überprüfung der strategischen Leistung 

                                                           
1 Der Deskriptor für den Kurzstudiengang (innerhalb des ersten Studienzyklus oder in Verbindung damit), der von der Joint Quality Initiative als Teil des Bologna-Prozesses entwickelt 
wurde, entspricht den zur Erreichung von EQR-Niveau 5 erforderlichen Lernergebnissen. 
2 Der Deskriptor für den ersten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen Hochschulraum, der von den für die Hochschulbildung zuständigen Ministern auf ihrer 
Tagung im Mai 2005 in Bergen im Rahmen des Bologna-Prozesses beschlossen wurde, entspricht den zur Erreichung von EQR-Niveau 6 erforderlichen Lernergebnissen. 
3 Der Deskriptor für den zweiten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen Hochschulraum, der von den für die Hochschulbildung zuständigen Ministern auf ihrer 
Tagung im Mai 2005 in Bergen im Rahmen des Bologna-Prozesses beschlossen wurde, entspricht den zur Erreichung von EQR-Niveau 7 erforderlichen Lernergebnissen. 
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verschiedenen Bereichen von Teams 
Niveau 84 
Zur Erreichung von Niveau 8 
erforderliche Lernergebnisse 

Spitzenkenntnisse in einem Arbeits- 
oder Lernbereich und an der 
Schnittstelle zwischen verschiedenen 
Bereichen 

weitest fortgeschrittene und 
spezialisierte Fertigkeiten und 
Methoden, einschließlich Synthese und 
Evaluierung, zur Lösung zentraler 
Fragestellungen in den Bereichen 
Forschung und/oder Innovation und zur 
Erweiterung oder Neudefinition 
vorhandener Kenntnisse oder 
beruflicher Praxis 

fachliche Autorität, 
Innovationsfähigkeit, Selbstständigkeit, 
wissenschaftliche und berufliche 
Integrität und nachhaltiges Engagement 
bei der Entwicklung neuer Ideen oder 
Verfahren in führenden Arbeits- oder 
Lernkontexten, einschließlich der 
Forschung 

Kompatibilität mit dem Qualifikationsrahmen für den europäischen Hochschulraum 
Der Qualifikationsrahmen für den Europäischen Hochschulraum bietet Deskriptoren für Studienzyklen. 
Jeder Deskriptor für einen Studienzyklus formuliert eine allgemeine Aussage über gängige Erwartungen betreffend Leistungen und Fähigkeiten, die mit 
Qualifikationen am Ende eines Studienzyklus verbunden sind. 

                                                           
4 Der Deskriptor für den dritten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen Hochschulraum, der von den für die Hochschulbildung zuständigen Ministern auf ihrer 
Tagung im Mai 2005 in Bergen im Rahmen des Bologna-Prozesses beschlossen wurde, entspricht den zur Erreichung von EQR-Niveau 8 erforderlichen Lernergebnissen. 
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Anhang 2 
Deskriptoren für die Studienzyklen des Qualifikationsrahmens für den europäischen Hochschulraum, der 
von den für die Hochschulbildung zuständigen Ministerinnen und Ministern auf ihrer Tagung im Mai 
2005 in Bergen im Rahmen des Bologna Prozesses beschlossen wurde (Dublin Deskriptoren): 
Niveau 6 
Qualifikationen, die den Abschluss des ersten Zyklus bezeichnen, werden verliehen an Studierende, die in 
einem Studienfach Wissen und Verstehen demonstriert haben, das auf ihre generellen Sekundarstufen-
Bildung aufbaut und darüber hinausgeht, und das sich üblicherweise auf einem Niveau befindet, das, 
unterstützt durch wissenschaftliche Lehrbücher, zumindest in einigen Aspekten an neueste Erkenntnisse 
in ihrem Studienfach anknüpft; 
ihr Wissen und Verstehen in einer Weise anwenden können, die von einem professionellen Zugang zu 
ihrer Arbeit oder ihrem Beruf zeugt, und die über Kompetenzen verfügen, die üblicherweise durch das 
Formulieren und Untermauern von Argumenten und das Lösen von Problemen in ihrem Studienfach 
demonstriert werden; die Fähigkeit besitzen, relevante Daten (üblicherweise innerhalb ihres Studienfachs) 
zu sammeln und zu interpretieren um Einschätzungen zu stützen, die relevante soziale, wissenschaftliche 
oder ethische Belange mit berücksichtigen; Informationen, Ideen, Probleme und Lösungen sowohl an 
Experten als auch an Laien vermitteln können; die Lernstrategien entwickelt haben, die sie benötigen, um 
ihre Studien mit einem Höchstmaß an Autonomie fortzusetzen. 
Niveau 7 
Qualifikationen, die den Abschluss des zweiten Zyklus bezeichnen, werden verliehen an Studierende, die 
Wissen und Verstehen demonstriert haben, das auf den üblicherweise mit dem Bachelor-Level 
assoziierten Kenntnissen aufbaut und diese vertieft, und das eine Basis oder Möglichkeit liefert für 
Originalität im Entwickeln und/oder Anwenden von Ideen, häufig in einem Forschungskontext; ihr 
Wissen und Verstehen und ihre Problemlösungsfähigkeiten in neuen oder unvertrauten Zusammenhängen 
innerhalb breiter (oder multidisziplinärer) Kontexte in ihrem Studienfach anwenden können; die Fähigkeit 
besitzen, Wissen zu integrieren und mit Komplexität umzugehen und auf der Basis unvollständiger oder 
begrenzter Informationen Einschätzungen zu formulieren, die aber trotzdem die mit der Anwendung ihres 
Wissens und Verstehens verbundenen sozialen und ethischen Verantwortungen berücksichtigen; ihre 
Schlussfolgerungen und das Wissen und die Prinzipien, die ihnen zugrunde liegen, klar und eindeutig 
kommunizieren können, sowohl an Experten wie auch an Laien; über Lernstrategien verfügen, die es 
ihnen ermöglichen, ihre Studien größtenteils selbstbestimmt und autonom fortzusetzen. 
Niveau 8 
Qualifikationen, die den Abschluss des dritten Zyklus darstellen, werden verliehen an Studierende, die ein 
systematisches Verstehen eines Studienfaches und die Beherrschung der mit diesem Fach assoziierten 
Fertigkeiten und Methoden demonstriert haben; die Fähigkeit demonstriert haben, einen substanziellen 
Forschungsprozess mit wissenschaftlicher Integrität zu konzipieren, gestalten, implementieren und 
adaptieren; einen Beitrag geleistet haben durch originelle Forschung, die die Grenzen des Wissens durch 
die Entwicklung eines substantiellen Forschungswerks erweitert, das in Teilen den Standards nationaler 
und internationaler begutachteter Publikationen entspricht; befähigt sind zu kritischer Analyse, Evaluation 
und Synthese neuer und komplexer Ideen; in der Lage sind, mit ihrem fachlichen Umfeld, der größeren 
wissenschaftlichen Gemeinschaft und der Gesellschaft im Allgemeinen über ihr Spezialfeld zu 
kommunizieren; in der Lage sind, innerhalb akademischer und professioneller Kontexte technologische, 
soziale oder kulturelle Fortschritte in einer Wissensgesellschaft voranzutreiben. 


